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UNSER T OURENTIPP

Unter einem azurblauen Himmel bewegten
sich Natur-Freunde teils gelassenen, teils
eilenden Schrittes. Aller gemeinsames Ziel
an diesem bedeutsam schönen, jedoch von
hartnäckigen Sturmböen bedrängten Tag
war der Große Speikkogel. Das auf ihm
verankerte Gipfelkreuz vermag einem
Strahlenkranz zu gleichen. Wer hier oben
steht, überblickt das Herzstück der
Koralpe: das Große Kar.

n Auf den Großen Speikkogel:
n ab der Weinebene 3–4 Std.; retour 2 Std.
n ab der ehemaligen Hipflhütte 2 Std.

Informationen:
Tel. 0664-45 36 313, Koralpenhaus
E-Mail: koralpenhaus@live.at
Orientierung: Text-Bild-Band „Schitouren-
paradies Steiermark“ – www.ichlesemit.at

Großes Kar & Großer Speikkogel ss

Aus Richtung Weinebene leiten Wegtafeln
zum Grillitschgatterl, jenem markanten
Sattel, wo die Grillitschhütte steht.
„Willkommen in Kärnten“, ermuntert ein
von Hand gezimmertes Tor zum Weiter-
gehen in Richtung Speikkogel. Die bessere

Route leitet in das Große
Kar. Darin münden jene
Routen ein, welche vom
Fleischhackerboden bzw.
von der ehemaligen

Hipflhütte heranführen. Zwar sind die
beiden Radar-Riesentürme eindrucksvolle
Landmarken, der Antennenturm auf dem
Steinschneider suggeriert uns jedoch eine
Variante, die wir alsbald „i-Tüpferl“
nennen: Die Sommerroute taugt ebenso als
Winterweg und auch er leitet auf den Speik-
kogel. Die Abfahrt durch das Große Kar
mündet in zwei Gegenanstiege und, letzt-
endlich, in die Abfahrt Moschkogel-Wein-
ebene. GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER
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Durch das Herzstück
der Koralpe

Sophia Loren schickte
die MSC Magnifica in
Hamburg auf Jung-
fernfahrt gen Venedig.

sich jene der Blauen Grotte auf
Capri nachempfundene Pool-
landschaft mit aquamarinfarbe-
nen Steinen ausbreitet. Hier gilt
das Motto: planschen mit Ca-
brio-Flair. Denn durch das flexi-
ble Glasdach Magrodome wird
man selbst bei unwirtlichen Be-
dingungen nur im Becken nass.

Derzeit schippert die MSC
Magnifica im Rahmen der Jung-
fernfahrt Westeuropa entlang
und wird am 20. März den hei-
matlichen Hafen Venedig errei-
chen. Da könnte sich der Magro-
dome durchaus schon rentieren
. . . MARTINA STIX


